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B e s c h l u s s  
 

In dem Verfahren über  
die Verfassungsbeschwerde 

 
 
der  Frau 

 
Beschwerdeführerin, 

 
gegen  das Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim 

Menschen (Infektionsschutzgesetz – IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045) 
in der ab dem 24. November 2021 gültigen Fassung 

 
hat die 1. Kammer des  
 

VERFASSUNGSGERICHTSHOFS FÜR DAS LAND NORDRHEIN-WESTFALEN 

am 22. März 2022 

durch  

 

die Präsidentin Prof. Dr. D a u n e r - L i e b ,  

den Vizepräsidenten Prof. Dr. H e u s c h und 

den Richter Dr. R ö h l  

 

gemäß § 58 Abs. 2 und § 59 Abs. 2 VerfGHG  

 

einstimmig beschlossen:  

 

Der Rechtsbehelf der Beschwerdeführerin gegen den 
Beschluss der 1. Kammer des Verfassungsgerichts-
hofs vom 7. Dezember 2021 wird als unzulässig zu-
rückgewiesen. Zur Begründung wird auf das Hinweis-
schreiben vom 20. Dezember 2022 Bezug genom-
men. Die diesem Schreiben nachfolgenden Eingaben 
der Beschwerdeführerin rechtfertigen keine davon ab-
weichende Entscheidung. 

 
Prof. Dr. Dauner-Lieb Prof. Dr. Heusch Dr. Röhl 

 


